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Presseerklärung des GWPF
London, 6. Juni – Eine neue wissenschaftliche Studie hat bestätigt, was
GWPF-Berichte und -Erklärungen schon seit einiger Zeit betonen: Natur-
und klimabedingte Katastrophen haben im 21. Jahrhundert eher ab- als
zugenommen.

Seit Jahren geben internationale Organisationen wie das UN-Büro für
K a t a s t r o p h e n v o r s o r g e  ( U N D R R ) ,  d i e  E r n ä h r u n g s -  u n d
Landwirtschaftsorganisation  der  Vereinten  Nationen  (FAO),  die
Weltorganisation  für  Meteorologie  (WMO)  und  das  Internationale  Rote
Kreuz (IFRC) Berichte heraus, in denen sie behaupten, dass klimabedingte
Katastrophen derzeit eskalieren.

Seit Jahren weist die GWPF darauf hin, dass solche Behauptungen falsch
sind und durch empirische Daten widerlegt werden. Die irreführenden
Behauptungen  der  UN-Organisationen  beruhen  darauf,  dass  sie  den
erheblichen Anstieg der Katastrophenmeldungen nicht berücksichtigen, der
durch  das  Aufkommen  neuer  Technologien  seit  den  1970er  Jahren
hervorgerufen  wurde.

Nicht nur die jährliche Zahl der klimabedingten Katastrophen ist seit
über 20 Jahren tendenziell rückläufig.
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Auch die Zahl der Menschen, die durch Natur- und Wetterkatastrophen ums
Leben kommen, ist in den letzten 120 Jahren stetig zurückgegangen:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/dec_1.png


Quelle: Alimonti & Mariani (2024)

In einer neuen Studie, in der die zeitliche Entwicklung der Zahl der
seit 1900 gemeldeten Naturkatastrophen analysiert wird, bestätigen zwei
italienische Wissenschaftler, dass im 21. Jahrhundert „ein abnehmender
Trend  bis  2022“  zu  verzeichnen  ist,  der  „durch  einen  signifikanten
Rückgang der Zahl der [Katastrophen-]Ereignisse gekennzeichnet ist…“
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Quelle: Alimonti & Mariani (2024)

„Die  Behauptung,  dass  wir  mit  einem  zunehmenden  Trend  von
Naturkatastrophen  konfrontiert  sind,  wie  in  den  drei  offiziellen
Berichten  von  UNDRR  und  FAO  auf  der  Grundlage  desselben  EM-DAT-
Datensatzes  behauptet  wird  […],  wird  nicht  durch  Daten  gestützt“
(Gianluca Alimonti & Luigi Mariani (2024) Environmental Hazards, 23:2,
186-202).

Die Autoren betonen, dass die empirischen Daten

„in deutlichem Widerspruch zu früheren Analysen zweier UN-Organisationen
(FAO und UNDRR) stehen, die eine steigende Zahl von Naturkatastrophen
und  -auswirkungen  im  Zusammenhang  mit  der  globalen  Erwärmung
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prophezeien. Unsere Analysen widerlegen diese Behauptung ebenso wie die
vom UNDRR veröffentlichten Extrapolationen, die auf dieser Behauptung
beruhen“.

In ihrer Schlussfolgerung betonen die Wissenschaftler, dass sie

„besorgt  sind  über  die  falsche  Darstellung  des  Trends  zu
Naturkatastrophen,  weil  solche  Behauptungen  von  vielen  verschiedenen
Medien und von der FAO selbst unkritisch verbreitet wurden, wodurch die
Wahrnehmung  der  Öffentlichkeit  in  Bezug  auf  das  Risiko  von
Naturkatastrophen verzerrt wurde… Die Fehlinterpretation des Trends zu
Naturkatastrophen  ist  eine  sehr  ernste  Angelegenheit,  weil  sie  die
Weltbevölkerung  dem  Risiko  einer  inkonsistenten  Politik  sowohl  auf
nationaler  als  auch  auf  internationaler  Ebene  aussetzt,  wodurch
Ressourcen verschwendet oder von der Lösung viel konkreterer Probleme
abgezogen werden.“

Dr. Ralph Alexander, der eine Reihe von Kritiken an irrigen Behauptungen
über Klimakatastrophen verfasst hat, sagte:

„Die neue Studie von Alimonti und Mariani bestätigt, was wir in einem
GWPF-Bericht vor drei Jahren gesagt haben – klimabedingte Katastrophen
nehmen trotz der globalen Erwärmung nicht zu. Das Gegenteil wird seit
Jahren von mehreren internationalen Agenturen behauptet. Diese Agenturen
haben  jedoch  nicht  erkannt,  dass  die  offensichtliche  Zunahme  von
Naturkatastrophen seit den 1970er Jahren lediglich auf eine erhebliche
Zunahme  der  Katastrophenmeldungen  aufgrund  neuer  Technologien
zurückzuführen  ist.“

GWPF-Direktor Dr. Benny Peiser sagte:

„Es  gibt  ein  berühmtes  Sprichwort,  das  die  Bemühungen  der  GWPF
zusammenfasst, die Trends bei Katastrophen und Klimakatastrophen richtig
zu stellen, : ‚Erst ignorieren sie dich, dann lachen sie über dich, dann
bekämpfen sie dich, dann schließen sie sich dir an.“

Weitere Informationen:

Gianluca Alimonti & Luigi Mariani (2024) Is the number of global natural
disasters increasing? Environmental Hazards, 23:2, 186-202)

Hannah Ritchie and Pablo Rosado (2024) – “Is the number of natural
disasters increasing?” Our World In Data 

Ralph Alexander: Extreme Weather in 2020 (pdf)

Paul Homewood: UN claim “Staggering rise in climate emergencies since
2000”

GWPF: Red Cross claims of increasing climate disasters is “grossly
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misleading”

GWPF: Disasters report features ‘crudely manipulated data’

UN disasters report is a huge blunder and embarrassment: GWPF calls for
fatally flawed UN report to be withdrawn

Link:
https://mailchi.mp/f8726c137529/new-study-confirms-gwpf-reports-on-decli
ning-climate-disasters-201671?e=08ba9a1dfb
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Wassertemperatur-Blues
geschrieben von Chris Frey | 10. Juni 2024

Willis Eschenbach

Auf X-Twitterverse tut Roger Hallam (@RogerHallamCS21) sein Bestes, um
den Leuten Angst zu machen. Hier ist sein xtweet:

Wenn  es  jemals  einen  Datenpunkt  gab,  der  bewies,  dass  sich  die
Menschheit  unweigerlich  auf  eine  Periode  revolutionärer  sozialer
Umwälzungen  zubewegt,  dann  ist  es  der  Punkt  oben  rechts  in  dieser
Grafik.

Die Temperatur des globalen Meeresspiegels für die ersten 5 Monate des
Jahres  2024  ist  buchstäblich  aus  dem  Rahmen  gefallen.  Die  Super-
Exponentialhypothese ist lebendig und ungebrochen.

In  der  Alltagssprache  bedeutet  dies,  dass  die  Dinge  so  schnell  so
schlimm  werden,  dass  die  politischen  Regime  wie  Dominosteine
zusammenbrechen  werden.

Wie ich immer wieder sage – die Schlüsselfrage unserer Zeit ist diese:
WAS KOMMT ALS NÄCHSTES? – Faschismus oder Radikaldemokratie?

https://mailchi.mp/9b4292b23765/press-releasered-cross-claims-of-increasing-climate-disasters-is-grossly-misleading-179346
https://mailchi.mp/thegwpf/press-release-disasters-report-features-crudely-manipulated-data-195451
https://mailchi.mp/thegwpf.com/press-releasegwpf-calls-for-fatally-flawed-un-report-to-be-withdrawn-178806
https://mailchi.mp/thegwpf.com/press-releasegwpf-calls-for-fatally-flawed-un-report-to-be-withdrawn-178806
https://mailchi.mp/f8726c137529/new-study-confirms-gwpf-reports-on-declining-climate-disasters-201671?e=08ba9a1dfb
https://mailchi.mp/f8726c137529/new-study-confirms-gwpf-reports-on-declining-climate-disasters-201671?e=08ba9a1dfb
https://eike-klima-energie.eu/2024/06/10/wassertemperatur-blues/
https://wattsupwiththat.com/author/weschenbach/
https://x.com/RogerHallamCS21/status/1797988407223689531


Abbildung 1. Roger Coppocks Diagramm, auf das sich Roger Hallam in
seinem Tweet bezieht.

Was kann man an diesem Diagramm nicht mögen?

Nun, zunächst einmal repräsentiert jeder Punkt im Diagramm ein ganzes
Jahr an Daten … mit Ausnahme des Punktes oben rechts, der nur 5 Monate
an Daten enthält, von Januar bis Mai. Wenn ich mich recht erinnere, ist
dies  als  „Vergleich  von  Äpfeln  mit  Orangenschalen“  oder  so  ähnlich
bekannt. Und in jedem Fall, egal unter welchem Namen … ist es nicht
getan.

Als Nächstes haben sie etwa 90 % der Daten weggeworfen, indem sie sie
auf Jahre gemittelt haben. Warum nicht monatliche Daten verwenden, da
wir sie haben?

Außerdem ist die Vorstellung, dass ein paar Monate mit einem wärmeren
Meeresspiegel als üblich „beweisen, dass die Menschheit unweigerlich in
eine Periode revolutionärer sozialer Umwälzungen eintritt“, ein Witz.
Sie  geht  davon  aus,  dass  wir  noch  nie  einen  raschen  Anstieg  der
Meerestemperatur erlebt haben.

Wie würde also eine echte Grafik der ERSST-Daten aussehen? Um diese

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/sea_1.png


Frage zu beantworten, habe ich mir, wie üblich, die zugrunde liegenden
Daten besorgt und sie grafisch dargestellt. Hier ist das Ergebnis:

Abbildung 2. Grafik des vollständigen ERSST.V5-Datensatzes der
monatlichen Meerestemperatur (SST). Die Zeiträume mit der roten Linie
und dem blauen Hintergrund sind Zeiten schneller Erwärmung oder
Abkühlung.

An diesem Datensatz gibt es mehrere interessante Aspekte. Erstens gab es
in der Vergangenheit zwei Zeiträume, um 1878 und um 1942, in denen
ähnlich große Sprünge in der Meerestemperatur zu verzeichnen waren. Ich
habe diese beiden Anomalien zusammen mit der aktuellen Erwärmung in Rot
hervorgehoben. Seltsamerweise führte keine dieser beiden Anomalien zu
einer,  wie  hieß  es  doch  gleich,  „Periode  revolutionärer  sozialer
Umwälzungen“. Wenn es keine Thermometer gäbe, wüsste man nicht einmal,
dass sie aufgetreten sind.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/sea_2.png


Ich meine, wann sind Sie das letzte Mal aufgewacht und haben gedacht:
„Nanu, es fühlt sich an, als wäre die globale Temperatur der Ozeane ein
Viertelgrad wärmer als vor ein paar Monaten!“?

Was also war die Ursache für die Sprünge in den Jahren 1878 und 1942?
Und vor allem: Warum sank die Temperatur in beiden Fällen recht schnell
wieder auf den Status quo ante?

Wie wir während der vielen Saisons zu sagen pflegten, die ich in der
kommerziellen  Fischerei  verbrachte:  „Mehr  ungelöste  Geheimnisse  des
Meeres.“

Als Nächstes: Obwohl die CO₂-Werte in dem halben Jahrhundert von 1860
bis 1910 stiegen, sanken die Meerestemperaturen in dieser Zeit. Ein
weiteres ungelöstes Rätsel des Meeres …

Als nächstes gibt es in den Daten einen relativ starken Zyklus mit einer
Periode  von  etwa  9,1  Jahren  …  zu  kurz,  um  mit  Sonnenflecken
zusammenzuhängen.  Warum  neun+  Jahre?  Immer  diese  Rätsel!

Schließlich kommen wir zu dem Fragezeichen in der oberen rechten Ecke in
Abbildung 1 – was wird der morgige Tag bringen? Meine erste Vermutung
wäre, dass es so sein wird wie in der Vergangenheit: Es geht aufwärts
und  dann  wieder  abwärts.  Um  jedoch  ein  besseres  Gefühl  dafür  zu
bekommen, wohin die Reise geht, zeigt Abbildung 3 einen genaueren Blick
auf den jüngsten Teil der in Abbildung 1 gezeigten Daten, mit den
gleichen gelb/roten geglätteten Linien wie in Abbildung 1:



Abbildung 3. Dieselben Daten wie in Abbildung 1, aber nur mit der
aktuellen Meerestemperatur seit 2016. Die gelben/roten Linien sind die
gleiche CEEMD-Glättung der Daten wie in Abbildung 1.

Und dies offenbart eine merkwürdige Tatsache … die Meerestemperaturen
sind nicht in die Höhe geschossen, wie Hallam und Coppock behaupten.
Ganz im Gegenteil – die Temperatur erreichte im August letzten Jahres,
2023, ihren Höchststand und ist in den neun Monaten seither allgemein
gesunken.

Und schließlich können wir sehen, warum in der Hallam/Coppock-Grafik der
Durchschnitt der ersten fünf Monate der Temperaturdaten von 2024 so viel
höher ist als der Durchschnitt der vollen zwölf Monate der Daten von
2023, obwohl die Meerestemperaturen seit neun Monaten sinken.

TL;DR Version: Wir bewegen uns vielleicht tatsächlich „auf eine Periode
revolutionärer sozialer Umwälzungen zu“, aber nicht wegen eines sehr

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/sea_3.png


irreführenden Punktes auf einer Grafik der globalen Meerestemperaturen …

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/06/05/sea-surface-temperature-blues/
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Alle Dinge sind gleich
geschrieben von Chris Frey | 10. Juni 2024

[Original-Titel: „All Things Equal“]

Andy May

In einer interessanten Linkedin-Debatte zwischen Tinus Pulles und mir
kamen zwei Themen zur Sprache, die miteinander zusammenhängen und zu
kompliziert für einen Kommentar sind. Die erste ist Tinus‘ Frage: „Wird
mehr atmosphärisches CO₂, wenn alle anderen Variablen gleich bleiben, zu
einer höheren Temperatur führen?

Die zweite Frage kam auf, als ich Folgendes aus dem IPCC-Bericht AR6
zitierte:

„Infolgedessen  dienen  nicht-kondensierende  Treibhausgase  mit  viel
längeren  Verweilzeiten  als  ‚Steuerknüppel‘,  welche  die  planetarische
Temperatur  regulieren,  wobei  die  Wasserdampfkonzentrationen  einen
Rückkopplungseffekt darstellen (Lacis et al., 2010, 2013). –(IPCC, 2021,
S. 179).

Und dieser Kommentar aus AR5:

„Derzeit  hat  Wasserdampf  den  größten  Treibhauseffekt  in  der
Erdatmosphäre.  Allerdings  sind  andere  Treibhausgase,  vor  allem  CO₂,
notwendig,  um  die  Präsenz  von  Wasserdampf  in  der  Atmosphäre
aufrechtzuerhalten. … Andere Treibhausgase als Wasserdampf sorgen also
für  die  Temperaturstruktur,  die  das  derzeitige  Niveau  des
atmosphärischen Wasserdampfs aufrechterhält. Obwohl CO₂ die wichtigste
anthropogene  Stellschraube  für  das  Klima  ist,  ist  Wasserdampf  eine
starke und schnelle Rückkopplung, die jeden anfänglichen Antrieb um
einen typischen Faktor von zwei bis drei verstärkt. Wasserdampf ist kein
signifikanter  anfänglicher  Antrieb,  aber  dennoch  ein  grundlegender
Faktor  des  Klimawandels.“  –  (IPCC,  2013,  S.  667).

Seltsamerweise glaubt Tinus nicht, dass der IPCC den Gedanken von Lacis
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et al. ernst nimmt, dass CO₂ ein Steuerknüppel für die Temperatur ist,
und er scheint damit nicht einverstanden zu sein. Seine Ausrede ist,
dass im ersten Zitat „control knob“ in Anführungszeichen steht und im
zweiten in einem farbigen Kasten, der es als Antwort auf eine „häufig
gestellte Frage“ oder FAQ 8.1 ausweist (Kapitel 8, S. 666-667).

Aber beide Berichte zitieren eindeutig Lacis et al. (2010 & 2013),
verwenden die Sprache von Lacis et al. und stimmen mit ihnen überein.
Wir können getrost davon ausgehen, dass die IPCC-Berichte AR5 und AR6
mit Lacis et al. übereinstimmen, unabhängig von Tinus‘ Einwänden.

Das Interessante daran ist, dass diese beiden Punkte auf besondere Weise
eng miteinander verbunden sind. Die erste Frage von Tinus ist eine
Suggestivfrage, die von der Annahme ausgeht, dass CO₂ das Klima steuert.
Er weiß wie jeder andere auch, dass reines CO₂, das in einem Labor mit
Infrarotstrahlung bestrahlt wird, einen Teil davon absorbiert und sich
erwärmt. Das Laborexperiment ist das „all things equal“, von dem er
spricht.

Außerhalb des Labors und in der realen Welt gibt es eine Reihe anderer
Faktoren, die das Ergebnis verändern können. Deshalb ist die Frage, die
Tinus stellt, eine Suggestivfrage. Oft kann die Art und Weise, wie eine
Frage formuliert ist, zu einer falschen Antwort führen, weshalb wir es
vermeiden müssen, Suggestivfragen zu beantworten.

Nun kommen wir zum zweiten Punkt, der CO₂ als „Steuerknopf“ für das
Klima bezeichnet. Lacis et al. erläutern diesen Gedanken, der vom IPCC
eindeutig unterstützt wird:

„Es gibt zahlreiche physikalische Beweise dafür, dass Kohlendioxid (CO₂)
das wichtigste klimarelevante Treibhausgas in der Erdatmosphäre ist. Das
l i e g t  d a r a n ,  d a s s  C O ₂  e b e n s o  w i e  O z o n ,  N ₂ O ,  C H ₄  u n d
Fluorchlorkohlenwasserstoffe  bei  den  derzeitigen  Temperaturen  nicht
kondensiert und aus der Atmosphäre ausfällt, während Wasserdampf dies
kann und tut. Die nicht kondensierenden Treibhausgase, die 25 % des
gesamten terrestrischen Treibhauseffekts ausmachen, sorgen somit für die
stabile  Temperaturstruktur,  die  das  derzeitige  Niveau  des
atmosphärischen Wasserdampfs und der Wolken durch Rückkopplungsprozesse
aufrechterhält,  die  für  die  restlichen  75  %  des  Treibhauseffekts
verantwortlich  sind.  Ohne  den  Strahlungsantrieb  durch  CO₂  und  die
anderen  nicht  kondensierenden  Treibhausgase  würde  das  terrestrische
Treibhaus zusammenbrechen und das globale Klima in einen eisigen Zustand
der Erde stürzen.“ – (Lacis, Schmidt, Rind, & Ruedy, 2010)

Lacis  et  al.  schätzen,  dass  Wasserdampf  etwa  75  %  des  gesamten
Treibhauseffekts ausmacht, was in der Größenordnung anderer Schätzungen
liegt, aber niemand weiß es genau, weil die Wirkung der Wolken unbekannt
ist.  Wolken  haben  nachts  einen  großen  positiven  (wärmenden)
Treibhauseffekt, da sie Wärme zurückhalten, und tagsüber einen großen
negativen (kühlenden) Albedo-Effekt, da sie hellweiß sind und einen



Großteil des einfallenden Sonnenlichts reflektieren. Außerdem variieren
Wolken im Laufe der Zeit und je nach Ort (mehr über Wolken hier und
hier).

Das bedeutet, dass sich der Treibhauseffekt sowohl zeitlich als auch
räumlich verändert. In den Tropen, wo es ständig feucht ist, ist der
Treibhauseffekt sehr groß, während er in Wüsten und in den Polarregionen
im Winter sehr gering ist und an den Polen über weite Strecken des
Winters sogar negativ ist. In den Polarregionen im Winter und in den
Wüsten ist der Himmel normalerweise wolkenfrei.
Wie Lacis et al. sagen, kondensiert Wasserdampf und ist ungleichmäßig
über die Erdoberfläche verteilt. Das ist der Kern ihres Arguments, dass
CO₂ und andere nicht kondensierende Treibhausgase der „Steuerknopf“ für
das Klima sind und Wasserdampf eine bedeutende, aber relativ unwichtige
„Rückkopplung“ ist, die das tut, was die übergeordneten Treibhausgase
ihr sagen.

Ist  dieses  Argument  stichhaltig?  Das  Wortspiel  ist  durchaus
beabsichtigt. Wie Wim Röst (in einer sehr guten Präsentation im Juni
2023 in Hillegom, Niederlande) gesagt hat, dominieren Wasser, Schnee und
Wasserdampf  den  Treibhauseffekt,  kühlen  die  Oberfläche  durch
Verdunstung, geben einen Großteil ihrer latenten Wärme an den Weltraum
ab und bestimmen das gesamte Wetter. Die verschiedenen wassergetriebenen
Prozesse in der Troposphäre steuern die Menge der ein- und ausgehenden
Strahlung, indem sie sowohl die Lage und Bewegung der Wolken als auch
die latente Wärme verändern.

Wyatt und Curry [ (Wyatt & Curry, 2014), (Wyatt M. G., 2012c), (Wyatt
M.,  2014)]  haben  gezeigt,  dass  sich  zahlreiche  ozeanische  und
atmosphärische  Oszillationen  in  einer  koordinierten  Weise  über  die
Erdoberfläche bewegen, die sie als „Stadiumwelle“ bezeichnen und die
einen  etwa  65-70-jährigen  Klimazyklus  oder  eine  Oszillation  bilden.
Diese Oszillation lässt sich an der globalen Durchschnittstemperatur
ablesen, wie in (May & Crok, 2024) in Abbildung 1 gezeigt:

https://andymaypetrophysicist.com/2023/04/25/the-mysterious-ar6-ecs-part-2-the-impact-of-clouds/
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Abbildung 1. Die Atlantische Multidekadische Oszillation (AMO)
in ihrer Rohform (oben) und als trendbereinigter Index (unten)
aufgetragen. Der HadCRUT4-Durchschnittswert der globalen
Temperatur wurde ebenfalls abgeleitet und als graue gestrichelte
Linie über die abgeleitete AMO gelegt. Daten von NOAA.
Darstellung aus (May & Crok, 2024), Zusammenfassung hier.

Wie Abbildung 1 zeigt, stimmt die abgeleitete globale durchschnittliche
Temperatur (HadCRUT4) sehr gut mit dem abgeleiteten AMO-Index überein.
Diese  Übereinstimmung  ist,  zumindest  visuell,  besser  als  die
Übereinstimmung  zwischen  CO₂  und  Temperatur.  Die  AMO  ist  nicht  die
führende Oszillation in der Stadiumwelle, aber sie ist eine wichtige
Komponente  davon.  Die  Übereinstimmung  der  AMO  mit  der  globalen
durchschnittlichen Temperatur eröffnet die Möglichkeit, dass Wasser und
Wasserdampf  keine  „Rückkopplung“  sind,  sondern  eine  Triebkraft  des
Klimawandels. CO₂ und andere nicht kondensierende Treibhausgase haben
wahrscheinlich eine gewisse Auswirkung auf den Klimawandel, aber nach
allem, was man hört, ist sie gering, und es ist zweifelhaft, dass sie
die Hauptrolle spielen.
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Verfügbarkeit von Wind- und
Solarressourcen – ein fataler
Fehler!
geschrieben von Chris Frey | 10. Juni 2024

Roger Caiazza

Als pensionierter Meteorologe eines Stromversorgers verfolge ich seit
vielen Jahren die Probleme im Zusammenhang mit der Verfügbarkeit von
Wind- und Solarenergie. Mein Denken hat sich so weit entwickelt, dass
ich nun glaube, dass in einer rationalen Welt jedes Stromnetz, das sich
auf  Wind-  und  Solarenergie  verlässt,  zum  Scheitern  verurteilt  ist.
Dieser Beitrag erklärt, warum.

Hintergrund

Die North American Electric Reliability Corporation (NERC) hat kürzlich
ein  Webinar  für  die  Cold  Weather  Preparedness  Small  Group  Advisory
Sessions (SGAS) einberufen, um registrierten Unternehmen die Möglichkeit
zu geben, sich mit Vertretern der NERC und der regionalen Entitäten zu
treffen,  um  die  Cold  Weather  Preparedness  Standards  und  mögliche
Compliance-Ansätze  in  einer  offenen  und  prüfungsfreien  Umgebung  zu
diskutieren“. Der Anstoß für diese Initiative war die auf der folgenden
Folie  beschriebene  Veranstaltung  in  Texas  im  Februar  2021.  Die
gesetzgeberischen  Auswirkungen  dieses  Ereignisses  sind  noch  nicht
abgeschlossen, aber die Notwendigkeit zu diskutieren, wie man am besten
mit diesen Ereignissen umgeht, ist so akut, dass die SGAS in einer
„offenen und auditfreien Umgebung“ eingerichtet wurde.
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Quelle: May 6, 2024 NERC Cold Weather Preparedness Small Group Advisory
Session

Der springende Punkt ist, dass es bereits im bestehenden System Probleme
mit  der  Angemessenheit  der  Stromnetzressourcen  bei  extremen
Wetterereignissen gibt. Am meisten Sorgen bereitet mir das künftige
Netz, das auf wetterabhängige Ressourcen angewiesen ist. Obwohl Texas
über  beträchtliche  Wind-  und  Solarressourcen  verfügt,  hat  deren
Vorhandensein  nicht  wesentlich  zu  diesem  Stromausfall  in  Texas
beigetragen.  Vielmehr  lag  es  daran,  dass  viele  Komponenten  der
traditionellen  Erzeugungs-  und  Übertragungssysteme  nicht  ausreichend
gegen extreme Kälte gewappnet waren. In Zukunft wird das wetterabhängige
Stromnetz häufiger ähnliche Probleme verursachen und, wie ich zeigen
werde,  möglicherweise  nicht  in  der  Lage  sein,  einen  katastrophalen
Stromausfall zu verhindern.

Meine Hauptsorge gilt der Durchführbarkeit des Umsetzungsplanes für das
New  Yorker  Klimagesetz,  oder  besser  gesagt,  dem  Fehlen  einer
angemessenen Durchführbarkeitsanalyse, die den schlimmsten Fall einer
Dürre bei den Wind- und Solarenergiequellen berücksichtigt. Im September
2021 habe ich die Herausforderungen für die Zuverlässigkeit des Climate
Act beschrieben, die von den für die Zuverlässigkeit des Stromnetzes
zuständigen Organisationen genannt wurden. Alle glaubwürdigen, für die
zukünftige Netzzuverlässigkeit durchgeführten Analysen weisen auf das zu
erwartende Worst-Case-Szenario hin: Wenn New York Heizung und Transport
elektrifiziert, wird die Spitzenlast im Winter auftreten, wenn es am
kältesten  ist.  In  der  Integrationsanalyse  wurde  eine  mehrtägige
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Windflaute im Winter festgestellt. Der New Yorker Independent System
Operator  hat  ähnliche  Analysen  durchgeführt  und  gezeigt,  dass
Windflauten im Winter, die mit geringer Solarverfügbarkeit und hohen
Lasten zusammenfallen, das eigentliche Problem darstellen werden. Auch
das  New  York  Department  of  Public  Service  hat  die  Lücke  bei  den
„erneuerbaren“ Energien als großes Problem erkannt. Meiner Meinung nach
hat jedoch keine der bisher durchgeführten Analysen das Worst-Case-
Szenario ermittelt, da sie alle relativ kurze Zeiträume historischer
Daten verwendet haben.

Alle  glaubwürdigen  Analysen  zur  Projektion  erneuerbarer  Ressourcen
verwenden  historische  meteorologische  Daten,  Projektionen  der
zukünftigen  Last  während  dieser  Zeiträume  und  Schätzungen  der
Verfügbarkeit elektrischer Ressourcen auf der Grundlage des angenommenen
Einsatzes von Wind- und Solarenergie, Energiespeicherung und anderen
Technologien,  die  zur  Deckung  der  erwarteten  Last  benötigt  werden.
Stündliche  Profile  von  Wettervariablen,  die  mit  Hilfe  von
Wettervorhersagemodellen  erstellt  wurden,  werden  verwendet,  um
stündliche  Bedarfsprognosen  und  Energieertragsprofile  für  Wind-  und
Solarressourcen  für  die  untersuchten  Zeiträume  zu  entwickeln.  Die
glaubwürdigen Analysen unterscheiden sich nur in ihren Annahmen für die
Merkmale  der  Ausbauten  und  die  Genauigkeit  der  potenziellen
Verfügbarkeit  auf  der  Grundlage  klimatologischer  und  geografischer
Beschränkungen. Sobald die Analyse abgeschlossen ist, können die daraus
resultierenden Daten zur Ermittlung des ungünstigsten Falls verwendet
werden.

Der New York Independent System Operator (NYISO) arbeitet mit seinem
Berater DNV zusammen, um die Verfügbarkeit von Onshore-Wind-, Offshore-
Wind- und Solarressourcen in New York zu ermitteln. Für die Analyse wird
eine 23-jährige historische meteorologische Datenbank für die Gebiete
mit erneuerbaren Ressourcen im Bundesstaat New York verwendet. Ähnliche
Analysen sind in anderen Regionen der regionalen Netzbetreiber im Gange.
Es wurde auch erkannt, dass größere Gebiete in ähnlicher Weise behandelt
werden müssen. Das Electric Power Research Institute hat eine Low-Carbon
Resources  Initiative  ins  Leben  gerufen,  die  den  nordamerikanischen
Kontinent untersucht. Auch branchenfremde Forscher haben mit Hilfe der
ERA5-Reanalysedaten  von  1950  bis  heute  Analysen  von  Wind-  und
Solarenergie-Mangel  durchgeführt.  Bei  der  Analyse  der  Reanalysedaten
werden  aktuelle  Wettervorhersagemodelle  und  historische  Beobachtungen
verwendet, um stündliche meteorologische Felder zu erhalten. Diese Daten
können  auf  einer  feineren  Skala  weiter  verfeinert  werden,  um  die
Verfügbarkeit von Wind- und Solarressourcen zu prognostizieren.

Ergebnisse

Alle  diese  Analysen  kommen  zu  dem  Ergebnis,  dass  es  Perioden  mit
geringer Verfügbarkeit erneuerbarer Ressourcen gibt. Die Arbeitsgruppe
für extreme Wetterbedingungen des New York State Reliability Council
(EWWG)  analysierte  beispielsweise  die  hochauflösenden  NY-Offshore-
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Winddaten,  die  von  NYISO  und  seinem  Berater  DNV  für  Offshore-
Windressourcen  bereitgestellt  wurden.  In  der  Zusammenfassung  des
Berichts  heißt  es:

Das Ausmaß, die Dauer und die weitreichenden geografischen Auswirkungen,
die in dieser vorläufigen Analyse ermittelt wurden, sind ganz erheblich
und  werden  durch  den  Lastzuwachs  infolge  der  Elektrifizierung  noch
verstärkt.  Dies  unterstreicht,  wie  wichtig  es  ist,  dass
Zuverlässigkeitsüberlegungen  im  Zusammenhang  mit  Offshore-Windenergie
und  Flauten  in  den  kommenden  Zuverlässigkeitsbewertungen,
Ruhestandsstudien  und  Überprüfungen  der  Systemadäquanz  berücksichtigt
werden, um sicherzustellen, dass die Systemauslegung ausreicht, um das
große Offshore-Windvolumen zu bewältigen, das voraussichtlich in den
nächsten fünf bis zehn Jahren in Betrieb gehen wird.

Für die Analyse von NYISO/DNV wurde eine 21-jährige Datenbank verwendet.
Bei einer ähnlichen Analyse, dem Independent System Operator of New
England  (ISO-NE)  Operational  Impact  of  Extreme  Weather  Events
(Betriebliche Auswirkungen extremer Wetterereignisse), wurden die ERA5-
Daten verwendet, um eine Datenbank für den Zeitraum 1950 bis 2021 zu
erstellen. Die Analyse bewertete 1-, 5- und 21-tägige extreme Kälte- und
Hitzeereignisse.

Eines der wichtigsten Ergebnisse der ISO-NE-Analyse war eine Tabelle des
prognostizierten Systemrisikos für Wetterereignisse über einen Zeitraum
von 72 Jahren. In der Analyse wurde das Systemrisiko als das aggregierte
nicht verfügbare Angebot plus die außergewöhnliche Nachfrage während des
21-tägigen Ereignisses definiert. Beachten Sie, dass bei der Analyse
gleitende  Fenster  für  die  21-Tage-Ereignisse  berücksichtigt  wurden,
indem das 21-Tage-Fenster alle sieben Tage verschoben wurde. Der nicht
überraschende  Punkt,  den  ich  hervorheben  möchte  ist,  dass  das
Systemrisiko  mit  zunehmender  Rückschauzeit  steigt.  Würde  die
Ressourcenplanung für Neuengland nur die letzten zehn Jahre betrachten,
läge das Systemrisiko bei 8714 MW, aber über den gesamten Zeitraum
betrug  das  schlimmste  Systemrisiko  9160  MW,  was  einem  Anstieg  der
Ressourcen um 5,1 % entspricht.
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Quelle: ISO-NE Operational Impact of Extreme Weather Events, verfügbar
hier

Es sei darauf hingewiesen, dass Judith Curry und ich eine EWWG-Analyse
historischer Wetter- und Klimaextreme für New York durchgeführt haben,
die  das  Ereignis  vom  Januar  1961  als  wahrscheinliches  Worst-Case-
Szenario identifiziert. Wir fanden heraus, dass es einen 15-tägigen
Zeitraum  vom  20.  Januar  bis  zum  3.  Februar  1961  gab,  der  sich
wahrscheinlich  als  die  schlimmste  Kältewelle  herausstellen  wird.  In
diesem Zeitraum beherrschten Hochdrucksysteme das Wetter im Nordosten,
und diese Bedingungen bedeuteten geringe Windgeschwindigkeiten.

Diskussion

Ich  glaube  nicht,  dass  wir  jemals  ein  Stromnetz  haben  werden,  das
zuverlässig Strom liefert, wenn er am meisten gebraucht wird. Heute
müssen sich die Planer für die Angemessenheit der Stromnetzressourcen
keine Gedanken darüber machen, dass viele Erzeugungsressourcen nicht zur
gleichen Zeit verfügbar sein könnten. In einem zukünftigen Stromnetz,
das  sich  auf  Wind  und  Sonne  stützt,  ist  die  Tatsache,  dass  diese
Ressourcen zeitlich und räumlich korrelieren, meiner Meinung nach das
unüberwindbare Planungsproblem. Die gesamte Sonnenenergie verschwindet
nachts,  und  Flauten  betreffen  ganze  Gebiete  der  regionalen
Übertragungsorganisation (RTO) zur gleichen Zeit. Dieses Problem wird
noch  dadurch  verschärft,  dass  die  Flaute  mehrere  RTO-Gebiete  zur
gleichen  Zeit  betrifft,  in  der  die  höchste  Last  erwartet  wird.

Der  Grund  dafür,  dass  wir  einem  Netz  aus  Wind,  Sonne  und
Energiespeichern niemals vertrauen können, liegt darin, dass ein für den
schlimmsten  Fall  ausgelegtes  System  wahrscheinlich  nicht  praktikabel
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ist,  wenn  wir  von  energiebegrenzten  Ressourcen  abhängig  sind,  die
wiederum vom Wetter abhängen. Nehmen wir die Ereignisse bei ISO-NE, wo
festgestellt  wurde,  dass  der  jüngste  10-Jahres-Planungsrückblick  ein
Systemrisiko von 8714 MW vorsieht. Würde der Planungshorizont jedoch bis
1961 zurückreichen, im ungünstigsten Fall bis 1950, wären zusätzliche
446 MW erforderlich, um das Systemrisiko zu decken. Ich kann mir nicht
vorstellen,  dass  sich  der  Einsatz  von  Energiespeichern  oder  der
magischen einsatzfähigen emissionsfreien Ressource wirtschaftlich lohnt,
die  nur  einmal  in  63  Jahren  benötigt  wird.  Zum  einen  ist  die
Lebenserwartung dieser Technologien viel geringer als 63 Jahre. Selbst
bei einem kürzeren Zeithorizont wie den letzten zehn Jahren ist die
Frage, wie eine benötigte Anlage wirtschaftlich betrieben werden kann,
wenn sie so selten läuft, ohne Subventionen und sehr hohe Zahlungen,
wenn sie doch läuft.

Wie ich bereits in einem früheren Artikel beschrieben habe, wurden auf
der  Fachkonferenz  des  New  York  Department  of  Public  Service  (DPS)
Proceeding 15-E-0302 Zero Emissions by 2040 Bedenken hinsichtlich dieser
Ressourcenlücke  und  der  Möglichkeiten  zu  ihrer  Behebung  deutlich.
Abgesehen von der Tatsache, dass die bevorzugten Technologien noch nicht
kommerziell erprobt sind, werden sie alle außerordentlich teuer sein.
Ich glaube, dass dies die Worst-Case-Lösungen unpraktikabel macht.

Andererseits ist die Alternative inakzeptabel, den schlimmsten Fall zu
ignorieren. In der Netto-Null-Fantasiewelt, die sich auf Wind und Sonne
stützen soll, wenn Heizung und Verkehr elektrifiziert werden sollen,
wird der Bedarf an zuverlässiger Elektrizität noch größer. Wenn wir
keine Ressourcen für den beobachteten schlimmsten Fall bereitstellen,
wird  es  zu  einem  Stromausfall  kommen,  wenn  diese  Bedingungen
unweigerlich eintreten, wenn der Strom am meisten gebraucht wird, um die
Menschen davor zu bewahren, im Dunkeln zu erfrieren, weil sie nicht
fliehen können.

Die Abwägung zwischen Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit wird nicht von
den Planungsgruppen für die Angemessenheit der Ressourcen gelöst, welche
die beschriebenen Analysen durchführen. Ich glaube auch nicht, dass
Organisationen wie der New York State Reliability Council oder NERC
diese Entscheidungen treffen werden. Dies ist etwas, das von Politikern
auf höchster Ebene entschieden werden muss. Hoffentlich wird das Problem
auf  offene  und  transparente  Weise  behandelt,  aber  der  politische
Lobbydruck wird immens sein, weil die Durchführbarkeit des politisch
korrekten aktuellen Plans gefährdet ist, in New York und anderswo auf
Wind- und Solarenergie zu setzen.

Schlussfolgerung

Ich habe lange dafür plädiert, dass New York eine Machbarkeitsstudie
durchführen sollte, um festzustellen, ob der im Scoping-Plan enthaltene
Netto-Null-Ansatz zur Erfüllung des Climate Act überhaupt funktionieren
könnte. Francis Menton hat mich davon überzeugt, dass es besser wäre,
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ein Demonstrationsprojekt in einem kleineren Staat durchzuführen, um zu
beweisen,  dass  es  funktionieren  kann.  Der  beschriebene  Kompromiss
zwischen  der  Praktikabilität  des  Einsatzes  von  Ressourcen  für  das
beobachtete Worst-Case-Ressourcendefizit und der Notwendigkeit, dies zu
tun, um einen katastrophalen Stromausfall zu verhindern, sollte bei der
Bewertung der Praktikabilität eine zentrale Rolle spielen.

Meiner Meinung nach ist jedes elektrische System unpraktisch, das von
Wind  und  Sonne  abhängt.  Wenn  das  Ziel  ein  emissionsfreies
Elektrizitätssystem ist, muss die Kernenergie natürlich der Eckpfeiler
sein.  Wenn  die  Erschwinglichkeit  ein  Anliegen  ist,  dann  würde  die
pragmatische Akzeptanz einer großen Emissionsreduzierung anstelle eines
Null-Ziels  die  Verwendung  von  etwas  Erdgas  erlauben,  wie  Russell
Schussler und ich letztes Jahr vorgeschlagen haben. In Anbetracht der
eingefleischten  Kapitalisten  und  Sonderinteressen,  die  Wind-  und
Solarenergie unterstützen, wird jeder Richtungswechsel, selbst wenn er
zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit notwendig ist, ein enormer
Fortschritt sein.

# # #

Roger Caiazza blogs on New York energy and environmental issues at
Pragmatic Environmentalist of New York. This represents his opinion and
not the opinion of any of his previous employers or any other company
with which he has been associated.
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Schock-Meldung von der NASA: Fast
die gesamte jüngste globale
Erwärmung wird durch grüne Politik
zur Luftreinhaltung verursacht
geschrieben von Chris Frey | 10. Juni 2024

Chris Morrison, DAILY SCEPTIC

Die Welt der Klimawissenschaft steht unter Schock, nachdem ein Team
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hochrangiger  NASA-Wissenschaftler  zu  dem  außergewöhnlichen  Ergebnis
gekommen  ist,  dass  der  größte  Teil  des  jüngsten  globalen
Temperaturanstiegs auf die Einführung drakonischer Vorschriften für den
Treibstofftransport zurückzuführen ist, mit denen die globale Erwärmung
verhindert werden soll. Die Fantasiewelt von Net Zero ist natürlich
voller unbeabsichtigter Folgen, aber es wird behauptet, dass die abrupte
Senkung der Schwefeldioxid-Emissionen im internationalen Schiffsverkehr
um  80  %  bis  2020  für  80  %  der  globalen  Erwärmung  seit  der
Jahrtausendwende verantwortlich ist. Obwohl die zusätzliche Wärme als
„vorübergehend“ beschrieben wird, ist die Erwärmung außergewöhnlich und
wird in den 2020er Jahren voraussichtlich um 0,24 °C pro Jahrzehnt
steigen, was 20 % über dem behaupteten Erwärmungstrend seit 1980 liegt.

Diese Nachricht dürfte bei den Mainstream-Klimaschwindlern in Medien,
Wissenschaft und Politik große Besorgnis auslösen. Sie haben in letzter
Zeit viel Erfolg gehabt, indem sie auf den Temperaturanstieg als Beweis
für ihre beweisfreie Vorhersage verwiesen, dass das Klima vom baldigen
Zusammenbruch  bedroht  ist.  Die  am  Goddard  Space  Flight  Centre
beschäftigten  NASA-Wissenschaftler  sagen  jedoch  einen  Trend  zu
steigenden  Temperaturen  aufgrund  der  IMO2020-Regelungen  voraus  und
stellen fest, dass die Rekordtemperaturen von 2023 „im Rahmen der von
uns erwarteten Entwicklung liegen“.

Die wissenschaftliche Grundlage für die in Nature veröffentlichten NASA-
Ergebnisse  ist  einfach.  Weniger  in  die  Atmosphäre  eingebrachte
Treibstoffpartikel verringern die Dichte der Wolkentröpfchen, was zu
Wolken führt, die weniger Sonnenstrahlung in den Weltraum zurückwerfen.
Die  Wissenschaftler  stellen  fest:  „IMO2020  stellt  effektiv  einen
Abbruchschock  für  das  unbeabsichtigte  Geoengineering-Experiment  durch
eine umgekehrte marine Wolkenverdunkelung infolge der Verringerung der
Konzentration der Wolkentröpfchen dar.“ Im Zuge ihrer Arbeit berechnete
das  Team  eine  starke  Verringerung  der  Partikel  in  den  wichtigsten
Schifffahrtsrouten  im  Nordatlantik,  im  Karibischen  Meer  und  im
Südchinesischen  Meer.

Die NASA-Studie dürfte heftig umstritten sein, nicht zuletzt, weil sie
alle  pseudowissenschaftlichen  Zuschreibungsversuche  durchlöchert,  die
den jüngsten Temperaturanstieg und einzelne Wetterereignisse auf den vom
Menschen  verursachten  Anstieg  des  Kohlendioxids  zurückführen  wollen.
Schon  jetzt  sagen  die  Klimaaktivisten  des  Potsdam-Instituts  für
Klimafolgenforschung, dass der Beobachtungszeitraum zu kurz ist und dass
die vom Menschen verursachten Treibhausgase weiterhin die entscheidende
Rolle beim Klimawandel spielen. Ein Großteil dieser Denkweise, die die
„gefestigte“  wissenschaftliche  Grundlage  für  die  geplante  Net  Zero-
Kollektivierung bildet, wird vom IPCC unterstützt. Dieser vertritt die
Ansicht,  dass  fast  der  gesamte  Klimawandel  seit  etwa  1900  durch
menschliche  Aktivitäten  verursacht  wurde.  Diese  unbewiesene  Meinung
scheint von Tag zu Tag wackliger zu werden. Die NASA-Wissenschaftler
haben  die  Frage  der  Partikel  oder  Aerosole  in  den  Mittelpunkt  der
Klimadebatte gerückt, obwohl es andere Erklärungen für den jüngsten
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Temperaturanstieg gibt. Dazu gehören ein nun abklingender starker El
Niño und mögliche Veränderungen in der oberen Atmosphäre, die durch den
gewaltigen Wassereinbruch bei der Unterwassereruption Hunga Tonga Anfang
2022 verursacht worden waren.

Der El-Niño-Effekt ist wohlbekannt, und starke frühere Oszillationen,
bei denen es zu globalen Wärmeübertragungen von den Ozeanen in die
Atmosphäre kommt, haben zu kurzfristigen Temperaturspitzen geführt. Da
der derzeitige El Niño nachlässt und wahrscheinlich in Kürze durch die
kühlenden Auswirkungen eines La Niña ersetzt wird, gibt es Anzeichen für
einen Rückgang der Meerestemperaturen. Die Wissenschaftler werden sich
darüber  streiten  müssen,  was  beim  jüngsten  Temperaturanstieg  eine
größere  Rolle  gespielt  hat  –  Aerosole  oder  El  Niño  –  wobei  der
drittplatzierte Hunga Tonga eine gewisse Unterstützung erfährt. Weiter
hinten in der Rangliste – die Chancen werden immer größer – steht die
erfinderische  Idee,  dass  der  Mensch  das  Gesamtklima  durch  die
Verbrennung von Kohlenwasserstoffen steuert. Klar ist natürlich, dass
sich das Klima nicht vorhersagen lässt. Der jüngste Temperaturanstieg
ist winzig und liegt im Rahmen der natürlichen Schwankungen, die in
allen bekannten und zuverlässigen Aufzeichnungen zu finden sind. Wenn es
darum geht, politische Entscheidungen über die menschliche Gesellschaft
zu treffen, müssen Computermodelle, die behaupten, künftige Klimatrends
zu reproduzieren und vorherzusagen, sorgfältig geprüft werden, während
sie  in  den  Händen  mächtiger  Leute  mit  falschen  oder  sogar  bösen
Absichten potenziell gefährlich sind.

Die  Auswirkungen  des  Hunga-Tonga-Ausbruchs  sind  für  einige
Wissenschaftler nach wie vor von Interesse, auch wenn ihre Neugier von
den Befürwortern der CO₂-Emissionen im Mainstream nicht erwidert wird.
Kürzlich nutzte ein Team australischer Klimaforscher den Ausbruch, der
die  Wasserdampfmenge  in  der  Stratosphäre  bis  zu  10  %  erhöhte,  als
„Basisfall“ für weitere wissenschaftliche Arbeiten. Von der University
of New South Wales aus berichteten sie, dass Vulkane, die Wasserdampf –
ein  starkes,  wenn  auch  kurzlebiges  „Treibhausgas“  –  in  die  hohe
Atmosphäre  schleudern,  „erhebliche  Auswirkungen  auf  das  Klimasystem
haben können“. Tatsächlich fanden sie heraus, dass die Temperaturen in
weiten Teilen der Welt mehrere Jahre lang um mehr als 1,5 °C steigen
könnten, obwohl sich einige Gebiete um bis zu 1 °C abkühlen könnten.

Noch  mehr  faszinierende,  widersprüchliche  und  umstrittene
Klimawissenschaft,  die  unter  keinen  Umständen  der  Öffentlichkeit
zugänglich  gemacht  werden  sollte.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/06/04/almost-all-recent-global-warming-
caused-by-green-air-policies-shock-revelation-from-nasa/
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